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Um die europäischen Haftungsvorschriften an das digitale Zeitalter anzupassen, 
hat die EU-Kommission am 28.9.2022 zwei neue Gesetzgebungsvorschläge 
vorgelegt. Dadurch sollen die Haftungsvorschriften für fehlerhafte Produkte 
modernisiert und Haftungsregeln für Schäden, die durch künstliche Intelligenz (KI) 
verursacht werden, in der EU erstmals harmonisiert werden. 

Mit den neuen Produkthaftungsrichtlinien möchte die EU-Kommission geschädigten 

Personen und Unternehmen den Rechtsweg und die Rechtsdurchsetzung erleichtern. 

So soll die sogenannte Kausalitätsvermutung zu einer Umkehr der Beweislast zugunsten 

der geschädigten Person führen und eine faire Chance auf eine ausservertragliche 

Entschädigung bei Schäden in Zusammenhang mit KI bieten. Sofern eine Person einen 

Schaden erleidet, muss diese neu lediglich nachweisen, dass der Anbieter seinen 
Pflichten nicht nachgekommen ist und dass der Schaden wahrscheinlich aufgrund der 

Leistung einer KI verursacht wurde. Durch eine Offenlegungspflicht der Anbieter soll den 

Geschädigten zudem der Zugang zu Beweismitteln im Besitz von Unternehmen und 

Anbietern erleichtert werden. Legt der Anbieter Daten und Protokolle nicht offen, so wird 

vermutet, dass eine Sorgfaltspflichtverletzung vorliegt. Unter das Auskunftsrecht fallen 

jedoch nur KI-Systeme, welche für die EU ein hohes Risiko darstellen.  

Die Richtlinien über die KI-Haftung passen zusammen mit den überarbeiteten 

Produkthaftungsrichtlinien die Haftungsvorschriften an den ökologischen und digitalen 
Wandel an. Die Verschärfung der Haftungsvorschriften für künstliche Intelligenz soll 

schliesslich das Vertrauen des Verbrauchers in KI stärken und Rechtssicherheit für 

Unternehmen schaffen, so dass gleichzeitig die KI-Technologien in der EU florieren 

können. 
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